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01935

X

Nordwestlich des Grenztalmoors liegendes, von Entwässerungsgräben umgebenes Grünland, das eine relativ artenreiche  Feuchtwiese 
enthält. Die Fläche wird extensiv bewirtschaftet. Ihr Substrat besteht aus degradierten, eutrophen, nassen und sehr feuchten Torfen. Die 
Fläche trägt  Kriechhahnenfuß- Rohrglanzgras- Grasland, das mit Schlankseggen- Gliederbinsen - Feuchtwiesenbereichen mosaikartig 
verzahnt ist, wobei die Übergänge fließend sind. Kleinflächig sind Rohrglanzgrasröhrichte und Seggenriede ausgebildet. Die Fläche enthält 
zahlreich Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Schlanksegge (Carex gracilis), Gliederbinsen (Juncus articulatus), Gemeine Sumpfsimse 
(Eleocharis palustris), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2) und Flammenden Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3). Der 
Erhalt des Bestands ist an eine extensive Bewirtschaftung gebunden.  Durch die erfolgte Renaturierung des Grenztalmoors ist eine 
naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. Die Wiese liegt in dem beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHST-Krüger/Münnich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.09.1997

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 3 2 4 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alopecurus geniculatus Carex gracilis Carex hirta Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa palustris
Potentilla anserina Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa

Bidens cernua Carex acutiformis Cirsium oleraceum Eleocharis palustris
Epilobium palustre Galium palustre Hypericum tetrapterum Ranunculus acris
Rumex crispus


